
Die Erste Stadträtin Dr. Silke Fri-
cke war mit der Resonanz der
Veranstaltung im Rathaus sehr
zufrieden. Neben Stadtratsmit-
gliedern waren auch zahlreiche
Interessierte, überwiegend Män-
ner, anwesend. Bei den vorheri-
gen Informationstreffen in Bre-
mervörde, Iselersheim, Elm und
Bevern hatten sich bereits 18 Per-
sonen gemeldet, die sich als Fah-
rer oder Vereinsmitglieder an
dem Projekt Bürgerbus beteiligen
wollten. Hinzu kommen jeweils
drei Personen aus Minstedt und
Hesedorf.
Im Anschluss an die Veranstal-

tung am Montag folgten zehn An-
wesende der Aufforderung von
Dr. Fricke, sich für die Vereins-
gründung zu melden. Sie soll am
19. Februar über die Bühne ge-
hen. Dr. Fricke und auch Ver-
kehrsplaner Dietrich Stempel hat-
ten zuvor deutlich darauf hinge-
wiesen: Ohne ehrenamtliches En-

gagement werde es den Bürgerbus
nicht geben können.
Zu den ersten Aufgaben des

künftigen Vorstandes wird es ge-
hören, um Fahrerinnen und Fah-
rer wie auch für die Akzeptanz
des Bürgerbusses in der Öffent-
lichkeit zu werben. Wer sich als
Fahrer zur Verfügung stelle, kön-
ne davon ausgehen, zwei
Mal monatlich
einen halben
Tag einge-
setzt zu

werden. Benötigt würden mindes-
tens 20 Fahrer.
Der Vorstand werde auch das

Fahrzeug auswählen und – was
die schwierigste Aufgabe sein
dürfte – den Fahrplan gestalten.
In der ersten Versammlung im
Sommer vergangenen Jahre hatte
der Verkehrsplaner erste Entwür-
fe für drei mögliche Linien vorge-
stellt, die danach öffentlich bera-
ten wurden. Damit der Bürgerbus
angenommen werde, hatte Stem-
pel für einen Zweieinviertel-Stun-
den-Takt bei vier Fahrten am Tag
plädiert. In diesem Fall allerdings
könne der Bus Hesedorf und Me-
hedorf nicht anfahren, was, wie
der Experte eingestand, in beiden
Dörfern für Diskussionen gesorgt
habe.

Mit Hilfe von Experten muss
der Vorstand nun versuchen, eine
möglichst zufriedenstellende Lö-
sung zu finden. Die Stadt werde
dem Verein zur Seite stehen, kün-
digte Fricke an: „Sie werden nicht
ins kalte Wasser geschubst.“ Die
Stadt übernehme die Anschubfi-
nanzierung, während das Fahr-
zeug mit Mitteln der Landesver-
kehrsgesellschaft und des Land-
kreises erworben werden kann.
Für das erste Jahr erwartet

Stempel etwa 300 Fahrgäste mo-
natlich. Die Zahl werde erfah-
rungsgemäß in den nächsten bei-
den Jahren auf 450 und 55o
wachsen. Wichtig sei allerdings:
Bei Durststrecken, von denen
auszugehen sei, dürfe der Verein
nicht den Mut verlieren.

Bürgerbus nimmt Fahrt auf
Von Rainer Klöfkorn

BREMERVÖRDE. Der nächste Schritt ist getan: Im Anschluss an ein er-
neutes Vorbereitungstreffen zur Gründung eines Bremervörder Bürger-
busvereins am Montag im Ratssaal meldeten sich zehn Personen, die
den Verein formal gründen wollen. Bis der Bürgerbus seine Fahrt auf-
nehmen kann, wird es allerdings noch etwas dauern. Von der Vereins-
gründung bis zum regelmäßigen Einsatz des Bürgerbusses dürfte er-
fahrungsgemäß ein Jahr vergehen.

In Bremervörde haben sich ausreichend Interessierte für die Gründung des Vereins gemeldet

Etwas 50 Anwesende, in der Mehrzahl Männer, trafen sich zu einem weiteren Vorbereitungstreffen zur Gründung des Bürgerbusvereins im Rats-
saal. Foto: Klöfkorn
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› Am Montag, 19. Februar, wer-
den sich erstmals diejenigen tref-
fen, die an der Gründung interes-
siert und bereit sind, ein Vorstands-
amt zu übernehmen. Mindestens
sieben Personen sind dafür notwen-
dig.

› Wer Interesse an einer Mitarbeit
hat, kann sich im Rathaus bei der
Ersten Stadträtin Dr. Silke Fricke
(Telefon 04761/987104) melden.

Auftakttreffen


